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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 

Vorschiag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Ergänzung der Liste der Waren, die 
Gegenstand von Maßnahmen privater Lagerhaitung im Rindfleischsektor sein 
können 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 805/68 
des Rates vom 27. Juni 1968 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Rindfleisch i), zuletzt geän- 
dert durch die Verordnung (EWG) Nr. 187/73^), ins- 
besondere auf Artikel 5 Absatz 3, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe ; 

Die Erzeugnisse, die im Rindfleischsektor Gegen- 
stand von Interventionsmaßnahmen sein können, 
sind in Artikel 5 Absatz 2 der Verordnung (EWG) 
Nr. 805/68 festgelegt. Beihiifemaßnahmen zur pri- 
vaten Lagerhaltung können unter den wirtschaft- 
lichsten Bedingungen für entbeintes Fleisch, das in 
diesem Absatz nicht genannt ist, durchgeführt wer- 
den. 

Es empfiehlt sich daher vorzusehen, daß während 
eines begrenzten Zeitraums Beihilfen für die private 
Lagerhaltung auch für dieses Fleisch gewährt wer- 
den können — 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Während des Zeitraums vom 1. Februar bis zum 
31. Juli 1974 können Beihilfen für die private Lager- 
haltung im Rindfleischsektor auch entbeintes Fleisch 
der Tarifstelle 02.01 A II a) 1 cc) 22 des Gemein- 
samen Zolltarifs betreffen. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am Tage ihrer Veröffent- 
lichung im Amtsblatt der Europäischen Gemein- 
schaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 148 
vom 28. Juni 1968, S. 24 

-) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 25 
vom 30. Januar 1973, S. 23 
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Erläuterung 


Interventionsmaßnahmen können nur für die in Ar- 
tikel 5 Absatz 2 der Verordnung (EWG) Nr. 805/68 
genannten Erzeugnisse getroffen werden, unter dem 
entbeintes Fleisch nicht genannt ist. Infolge Unauf- 
merksamkeit sind durch die Verordnung (EWG) Nr. 
276/74 der Kommission Beihilfe für die private La- 
gerhaltung für dieses Fleisch vorgesehen worden. 
Tatsächlich ist die Lagerung entbeinten Fleisches 
weniger aufwendig, weil das Gewicht der Knochen 
etwa 30 v. H. ausmacht. 

Finanzielle Auswirkungen 

Da die Lagerung entbeinten Fleisches weniger ko- 
stet als die Lagerung von Fleisch mit Knochen, stellt 
der Vorschlag eher eine Verringerung der Ausgaben 
gegenüber denjenigen dar, die anders zu erwarten 
wären. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
5. März 1974 - Il4 -680 70 -E~ Ri 25/74: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemein- 
schaften vom 11. Februar 1974 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften über- 
mittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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